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tinenz erstmals wieder im Spiel 6 gegen 
6 beweisen. Trotz der noch mangeln-
den Spielerfahrung erkämpften sich 
die Jungs dabei gute Platzierungen, ge-
krönt vom vierten Platz bei der Lipsia-
de der unter 18-Jährigen. Somit blickt 
der männliche Volleyballnachwuchs 
optimistisch in die kommende Saison 
und hofft auf einen weiterhin andau-
ernden Zustrom junger Talente.

· Julia Dittrich & Julia Tappendorf · 

1. Frauen (neu)
Die neue 1. Frauenmannschaft der TSG 
Markkleeberg ist angekommen. Zur 
neuen Saison wechselten die Damen 
vom SV Lok Nordost Leipzig zum 
Markkleeberger Traditionsverein. Die 
volleyballverrückte Mannschaft deren 
Mädels zwischen 20 und 32 Jahren 
sind, bestreiten in der kommenden Sai-
son ihre Heimspiele in der Landesklas-
se West vor neuem Publikum. „Dass es 
ge rade die TSG Markkleeberg sein 
sollte, war ein einstimmiges Ergebnis 
der gesamten Mannschaft, und wir freu-
en uns, dass wir so offen und herzlich 
aufgenommen wurden“, verriet Inte-
rimstrainer Stefan Timm. Die Mann-
schaft erhofft sich vor allem eine fami-
liäre Vereinskultur, in der sich die 
Mannschaften nicht nur gegenseitig in 

den Punktspielen unterstützen, sondern 
sich auch außerhalb des Volleyballfel-
des bei dem einen oder anderen Event 
gute Gespräche und neue Bekanntschaf-
ten entwickeln. Im letzten Jahr landete 
die Mannschaft mit fast identischer Be-
setzung wie in der kommenden Saison 
auf dem 5. Tabellenplatz der Sachsen-
klasse West. Die Ziele für die neue Sai-
son verrät Mannschaftskapitänin San dra 
Büchse: „Nach der letzten Saison wün-
sche ich mir für die Mannschaft, dass 
wir noch einige Tabellenplätze weiter 

vorn liegen, da wir als Mannschaft su-
per zusammen gewachsen sind. Vor 
allem aufgrund der kaum veränderten 
Spielersituation kann sich mittlerweile 
jeder auf jeden verlassen. Der Spaß  
innerhalb der Mannschaft sollte das 
Wichtigste sein.“ Mit ihrem Kampf-
spruch „Stimmung stimmt – Halbtro-
cken – auf die Mütze“ gehen die Damen 
einer jahrelangen Tradition nach. Im 
Anschluss an ein erfolgreiches Punkt-
spiel oder auch nach mancher Trai-
ningseinheit wird ab und zu eine Fla-
sche eines wohl bekannten ostdeut-
schen Blubberwassers geköpft.
Zu den Heimspielen der 1. Damen-
mannschaft am 15.10.16, 26.11.16, 
04.02.17 und 01.04.17 sind alle volley-
ballbegeisterten Zuschauer herzlich ein-

1. Frauenmannschaft beim Block

Der Jubel ist Groß

Heimspiele Frauen 2016/2017

1. Frauen –  Sachsenklasse West
                      Beginn 12* Uhr / 14 Uhr

15.10.2016* L.E. Volleys II
15.10.2016* 1. VV Freiberg
26.11.2016* TV Vater Jahn Burgstädt

26.11.2016* SSV Fortschritt 
Lichtenstein II

04.02.2017 TSV 1862 Schildau
04.02.2017 SG Mauersberg
01.04.2017 SV Germania Hormersdorf
01.04.2017 SV Reudnitz

2. Frauen – Bezirksliga Leipzig 
                     Beginn 14 Uhr

24.09.2016 TSV Leipzig 76 II
24.09.2016 ATV Volkmarsdorf 90  I
15.10.2016 GSVE Delitzsch I
15.10.2016 SV Reudnitz II
17.12.2016 VSG Leipzig Nord
17.12.2016 L.E. Volleys III
11.02.2017 TSV Leipzig 76 II
11.02.2017 TSG Markkleeberg III
08.04.2017 SV Reudnitz II
08.04.2017 SV Lok Engelsdorf II (SSR)

3. Frauen – Bezirksliga Leipzig
 Beginn 14 Uhr

01.10.2016 TSG Markkleeberg II
01.10.2016 TSV Rackwitz
29.10.2016 L.E. Volleys III
29.10.2016 VSG Leipzig Nord
07.01.2017 TSV Rackwitz
07.01.2017 ATV Volkmarsdorf 90 I
25.03.2017 TSV Leipzig 76 II
25.03.2017 SV Reudnitz II

4. Frauen – 1. Bezirksklasse Leipzig
 Beginn 14 Uhr

03.09.2016 SV Einheit Borna II
03.09.2016 TSV 1862 Schildau II
19.11.2016 Krostitzer SV I
19.11.2016 SV Reudnitz IV (SSR)
07.01.2017 SV Stahl Brandis
07.01.2017 SV Tresenwald Machern
11.02.2017 SV Reudnitz III
11.02.2017 TSV Leipzig 76 III
08.04.2017 TSV 1862 Schildau II
08.04.2017 Krostitzer SV I

DFH Städtelner Straße
SH Gaschwitz
SH Großtädteln
ZFH Mehringstraße

U14 belegte bei der Lipsiade 2016 den 1. Platz
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4. Frauen (ehemals 3. Frauen)
In der Spielzeit 2015/16 schaffte die 3. 
Frauenmannschaft mit nur zwei Nie-
derlagen souverän den ersten Platz in 
der Bezirksklasse 2 und damit den di-
rekten Aufstieg. Für die kommende 
Saison in der Bezirksklasse 1 ist das 
Ziel, einen Platz im Mittelfeld zu errei-
chen. Ein weiterer Höhepunkt der ver-
gangenen Spielzeit war die erfolgrei-
che Teilnahme einiger Spielerinnen an 
der Deutschen Meisterschaft der Seni-
oren Altersklasse Ü43 in Norder stedt. 
Die Mannschaft freut sich über jede 
neue Spielerin, die am Training (Trai-
ningszeit dienstags 19 bis 20.30 Uhr in 
der DFH) und am Punktspielbetrieb 
teilnehmen möchte. 

· Annett Kühn · 

1. Männer
Wer hätte das gedacht. Mit einer star-
ken Teamleistung haben wir tatsächlich 
den Aufstieg in die 3. Liga geschafft. In 
der Aufstiegssaison 2015/16 präsen-
tierte sich das neuformierte Team von 
Trainer Hans-Jürgen Kreft, der erst vor 
der Spielzeit nach Markkleeberg zu-
rückgekehrt war, als eine verschwore-
ne Einheit. Nach 15 Siegen in 18 Sai-
sonspielen stand am Ende der sichere 
Sprung in die dritthöchste deutsche 
Spielklasse. Nur in den ersten Spielen 
offenbarten wir noch einige kleine 
Schwächen. Doch nach einem Drittel 
der Saison war unser Team um Kapitän 
Sebastian Eisemann unschlagbar. So 
beendeten wir die Saison mit elf Sie-
gen in Folge und acht Punkten Vor-
sprung  auf den Zweiten. Und dabei 
haben wir nicht nur einfach unsere 
Spiele gewonnen, wir haben mit un-
serem Spiel auch unsere Fans be-

geistert. Der absolute Höhepunkt: 85 
Anhänger, unter ihnen auch der Mark-
kleeberger Oberbürgermeister Karsten 
Schütze und dessen Frau, haben uns 
zur vorletzten Saisonpartie nach Jena 
begleitet. Gemeinsam konnten wir bei 
unserem stärksten Verfolger einen kla-
ren 3:0-Sieg und damit den vorzeitigen 
Aufstieg in die 3. Liga feiern. Hier 
wartet nun eine Saison voller neuer 
Herausforderungen gegen starke Kon-
kurrenten aus Sachsen, Thüringen und 
Bayern.

· Andreas Neustadt · 

2. Männer
Es war eine solide Saison, die die Re-
serve der TSG gespielt hat. Am Ende 
stand ein guter sechster Platz. Das Sai-
sonziel Klassenerhalt wurde rechtzeitig 
erreicht. Nie bestand die Gefahr, direkt 
wieder abzusteigen. Nach 18 Saison-
spielen gab es acht Siege und zehn Nie-
derlagen. Bezeichnend für die fehlende 
Konstanz der Truppe ist die Tatsache, 
dass alle Spiele gegen die hinter uns 
platzierten Teams gewonnen und alle 
Spiele gegen die Teams von Platz 1–5 
verloren wurden. Hierzu muss gesagt 

Heimspiele Männer 2016/2017
1. Männer – Dritte Liga Ost
 Beginn 15 Uhr* / 19 Uhr
01.10.2016 VGF Marktredwitz
15.10.2016 TSV Friedberg
16.10.2016* TSV 1861 Deggendorf
29.10.2016 VCO Kempfenhausen
12.11.2016 VC Gotha
26.11.2016 ASV Dachau
21.01.2017 TSV Niederviehbach
11.02.2017 VC Zschopau
25.02.2017 TSV 1861 Zirndorf
11.03.2017 TSV Unterhaching
25.03.2017 ASV Neumarkt
2. Männer – Sachsenklasse West
 Beginn 12 Uhr* / 14 Uhr
15.10.2016* SV Chemnitz-Harthau II
15.10.2016* SSV St. Egidien I
19.11.2016 SV Einheit Borna I
19.11.2016 Turbine Leipzig I
21.01.2017 SV Union Milkau I
21.01.2017 SV 04 Plauen-Oberlosa I
25.03.2017* Hennersdorfer SV I
25.03.2017* SV Textima Süd I
3. Männer – Bezirksklasse Leipzig
 Beginn 14 Uhr

19.11.2016 SV Sachsen 
Delitzsch 1994

19.11.2016 SV Reudnitz IV SSR
26.11.2016 1. VSV Wurzen
26.11.2016 L.E. Volleys VI SSR
07.01.2017 L.E. Volleys V
07.01.2017 SV Lok Engelsdorf I
11.02.2017 VSG Leipzig Nord
11.02.2017 SV Reudnitz III
08.04.2017 L.E. Volleys VI SSR
08.04.2017 SV Sachsen 

Delitzsch 1994

DFH Städtelner Straße
SH Gaschwitz
SH Großtädteln
ZFH Mehringstraße

1. Männer gewinnen im ersten Punktspiel 3:1

Der Aufsteiger feiert den Einzug in die 3. Liga 
Ost (mit Präsident Rainer Leipnitz)












